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OOPPEERR  IIMM  BBEERRGG  --  SSAALLZZBBUURRGG  
  

 

2 Tage Busreise              13. – 14. Juli 2013 
 

LA BOHÈME im Salzburger Mönchsberg 
 
Das in jeder Hinsicht junge „Oper im Berg Festival“ bereichert seit 2008 das Salzburger Kulturleben: Unter der 
künstlerischen Leitung von Ingo Kolonerics kann man Oper hautnah erleben. Die mystischen Spielstätten, die Kavernen 
1595 im Herzen der Salzburger Altstadt, bilden den perfekten Rahmen für den intimen Operngenuss. Ingo Kolonerics 
verfolgt mit seinem Team klare Ziele: Die Opernaufführungen dienen der Unterhaltung des Publikums, jedoch nicht der 
Erziehung oder gar des Schock-Effektes – weg von den strengen Vorgaben des „aristotelischen Theaters“ und hin zu einem 
Konzept, das Oper für das Publikum bietet. Die Zuschauer werden von aufstrebenden Gesangstalenten in die Welt der Oper 
entführt und genießen einen erinnerungswürdigen Opernabend in 400 Jahre alten Höhlen im Mönchsberg. Besucher 
schätzen das intime Ambiente und die Gelegenheit, Sänger und Musiker aus aller Welt hautnah zu erleben. Das Oper im 
Berg Festival gilt als echter Geheimtipp für Opernfans, für die das Erleben der Stimmen an allererster Stelle steht. 
 
Samstag, 13. Juli – 9.00 h Busabfahrt ab München. Fahrt auf 
der Autobahn nach Salzburg. 
 

Wir beginnen den Besuch von Salzburg mit einer Themen-
stadtführung „Shopping auf historischen Pfaden“. Über-
raschungen in der Bürger- und Handwerksstadt mit ihren engen 
Gassen, Durchhäusern und beschaulichen Winkeln. Historie und 
lebendige Gegenwart, individuelle Designs und traditionelles 
Meisterhandwerk. Besondere Handwerksbetriebe öffnen die 
Türen, an denen andere in der touristischen Altstadt vorbei 
strömen. Sie besuchen traditionelle Geschäfte der Salzburger 
Innenstadt. 
 

Anschließend nehmen wir ein gemeinsames Mittagessen in 
einem Altstadtrestaurant ein. 
 

Gegen 15.30 h checken Sie im sehr zentral gelegenen Hotel ein. 
 

Freizeit für einen Stadtbummel.  
 

Um 19.30 h beginnt in den „Kavernen 1595“ im Mönchsberg 
„La Bohème“ von Giacomo Puccini.  
Dirigent: Mariano Domingo, Regie: Ingo Kolonerics – Chor und 
Orchester des Oper im Berg Festivals – mit: Fernando Araujo, Patricio 
Cueto, Mirella Bunoaica, Marco Lozano. 
 
 

Sonntag, 14. Juli – Vormittags begeben wir uns auf einem 
geführten Themenrundgang durch Salzburg „auf den Spuren 
von Herbert von Karajan“. Sie erfahren interessante und 
lustige Geschichten über ihn und seine Freunde, seine Anfänge 
und sein Wirken bei den Festspielen und warum man einen 
Karajan-Orchester-Klang sofort erkennt. 
 

Um 13.30 h verlassen wir Salzburg um in einem gemütlichen 
Gasthof im Umland gemeinsam zu Mittag zu speisen. 
 

Gestärkt treten wir die Heimfahrt nach München an. Die 
Rückkunft ist gegen 18.30 h vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Salzburg        Hotel Neutor ***+ 
 

Das Mittelklassehotel liegt sehr zentral. Getreidegasse und 
Fußgängerzone sind in wenigen Gehminuten erreichbar.  
Die 89 Zimmer sind auf 2 Häuser verteilt. Sie sind mit Bad 
oder DU/WC, Föhn, Radio, TV und Safe ausgestattet. 
 

Reisepreis                 € 368,- 
 

Einzelzimmerzuschlag                     €   16,- 
 

Doppelzimmer zur Einzelnutzung     €   42,- 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit ***** Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet  
- 1 Mittagessen in Salzburg  
- 1 Mittagessen auf der Rückreise in einem guten Landgasthof 
- 2 thematische Stadtführungen in Salzburg 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- gute Opernkarte für „La Bohème“ 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

 

 
 

Unser Engagement für die Umwelt 
 

Reisen bildet, Reisen verbindet, Reisen bereitet Zufriedenheit und macht Spaß. „Reisen ist die Sehnsucht nach dem Leben“, schrieb 
Kurt Tucholsky. Reisen belastet aber auch das Klima. 
Der größte Teil meiner Reisen findet im modernen Reisebus statt, dem umweltfreundlichsten Verkehrsmittel. Trotzdem wollen wir 
noch mehr für eine gesunde Luft tun. Die Schwabinger Reiseboutique hat die entstandenen Treibhausgas-Emissionen (CO2 und 
andere klimarelevante Substanzen) bei allen ausgeschriebenen Reisen klimaneutral gestellt. Wir rechnen den Treibhausgas-
Ausstoß für jeden zurückgelegten Kilometer in einen Geldwert zum CO2-Ausgleich um und finanzieren damit Klimaschutzprojekte.  
Der Geldwert läuft in die Non-Profit Organisation ATMOSFAIR in Bonn. Atmosfair verwendet das Geld um erneuerbare Energien 
in Ländern auszubauen, wo es diese noch kaum gibt, also vor allem in Entwicklungsländern. Damit wird CO2 eingespart, das sonst 
in diesen Ländern durch fossile Energien entstanden wäre.  
Kompensation kann das Klimaproblem nicht lösen, weil sie nichts an den eigentlichen CO2-Quellen ändert. Sie ist aber solange als 
zweitbeste Lösung notwendig, solange die beste Lösung noch nicht existiert. 
In der Presse wird die Kompensation von klimarelevanten Emissionen diskutiert und teilweise als moderner Ablasshandel 
beschrieben. In einem Bericht von Greenpeace heißt es hingegen, dass Atmosfair als seriös und einzig empfehlenswerter Anbieter 
zu bewerten sei.  

GÖRLITZ und die OBERLAUSITZGGÖÖRRLLIITTZZ  uunndd  ddiiee  OObbeerrllaauussiittzz  
  

6 Tage Osterreise                28. März – 2. April 2024 
 

Tagesausflug nach BRESLAU und sorbisches Osterreiten 
 

DER FLIEGENDE HOLLÄNDER (fakultativ) im Theater Görlitz 
 

Wir besuchen einen unbekannten und darum umso interessanteren Teil der Bundesrepublik. Görlitz, im 2. Weltkrieg 
unversehrt geblieben, zu DDR-Zeiten stark vernachlässigt, präsentiert sich zunehmend in frischem Glanz. Die Oberlausitz 
bietet ein Wechselspiel der Landschaften, welches nur hier in dieser Form anzutreffen ist. Das Bemerkenswerteste an der 
Oberlausitz sind aber sicherlich die Mundart mit dem rollenden "R", die Umgebindehäuser, das sorbische Brauchtum sowie 
die sorbische Sprache.  
 

Sie erleben einen der Höhepunkte der sorbischen Volksbräuche, das „Osterreiten“. Festlich gekleidete Reiter auf 
geschmückten Pferden überbringen die Botschaft von der Auferstehung Christi in die Nachbargemeinde. 
 

Die Unterbringung erfolgt im Romantikhotel Tuchmacher in der historischen Altstadt von Görlitz, ein angenehmer 
Ausgangspunkt, um die Stadt und das Umland kennen zu lernen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 28. März – 7.30 h ab München. Busfahrt in die 
sächsische „Silberstadt“ Freiberg. Die Altstadt mit alten Bürger-
häusern zeigt bis heute das Bild einer spätmittelalterlichen Stadt. 
Nach einer Mittagspause besichtigen wir den Dom, das wert-
vollste Zeugnis aus der Blütezeit Freibergs. Zur Ausstattung 
gehören die „Tulpenkanzel“ und eine Silbermann-Orgel. 
 

Weiterfahrt nach Görlitz. Gegen 18.00 h ist die Ankunft im 
Hotel vorgesehen – Abendessen im Hotel. 
 
Karfreitag, 29. März – Der heutige Tag soll uns Görlitz näher 
bringen. 3.500 denkmalgeschützte Gebäude aus Spätgotik, 
Renaissance, Barock, Gründerzeit und Jugendstil prägen das 
Stadtbild. Türme und Wehranlagen, Kirchen und Bürgerhäuser 
der Altstadt künden noch heute vom Pioniergeist ihrer Erbauer. 
 

Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. Interessant zu 
sehen ist die Kreuzwegprozession von der Peterskirche zum 
Heiligen Grab. Das Heilige Grab ist die am besten erhaltene 
Nachbildung des Heiligen Grabes von Jerusalem. 
 

Gemeinsames Abendessen im Hotel. 
 
Samstag, 30. März – Ein Tagesausflug bringt uns nach 
Wrocław/Breslau. Die ehrwürdige Hauptstadt Niederschlesiens 
ist eine der besuchenswertesten Städte Polens. Die Dominsel 
in ihrem wunderbar erhaltenen Zustand stellt einen der 
schönsten existierenden mittelalterlichen Baukomplexe dar. 
 

Nach der Stadtführung ist Freizeit zum Bummeln. Gegen  
17.00 h treten wir die Rückfahrt nach Görlitz an und sind etwa  
2 Stunden später wieder im Hotel – Abendessen. 

Ostersonntag, 31. März – Vormittags fahren wir ins Zentrum der 
katholischen Sorben. In Radibor erleben Sie die Osterreiter. Mit 
schwarzem Gehrock, weißem Hemd und Zylinder treten die 
Reiter den Prozessionszug an.  
 

In einem Landrestaurant erwartet uns ein Mittagsbuffet. 
 

Nachmittags kleine Rundfahrt durch die katholische Lausitz und 
Besuch des Zisterzienserinnenklosters St. Marienstern. 
 

Gegen 18.00 h Rückkunft in Görlitz – Abendessen im Hotel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ostermontag, 1. April – Um 9.00 h starten wir unseren Ausflug 
Oberlausitz. Zunächst besichtigen wir das „Zittauer Fastentuch“, 
eines der wertvollsten Meisterwerke mittelalterlicher Sakralkunst. 
Sie werden heute auch eine beeindruckende Landschaft mit dem 
Zittauer Gebirge und dem Lausitzer Bergland zu Gesicht 
bekommen, sowie interessante Details zu den Umgebinde-
häusern und den Sorben erfahren. 
 

15.30 h Rückkunft in Görlitz und Abend zur freien Verfügung. 
 

Um 18.00 h besteht die Möglichkeit Richard Wagners „Der 
fliegende Holländer“ im Theater Görlitz zu erleben.  
Dirigent: Florian Csizmadía – Inszenierung: Andreas Rosar – Orchester: 
Neue Lausitzer Philharmonie, Chor: Opernchor des Theaters Görlitz-
Zittau – mit: Christian Henneberg, Patricia Bänsch, Peter Fabig. 
 
Dienstag, 2. April – Um 9.30 h fahren wir zunächst nach 
Bautzen, dem Zentrum der Oberlausitz. Berühmt ist Bautzen vor 
allem für seine mittelalterliche Altstadt mit den vielen Türmen und 
für die Vielfalt der Kultur. 
 

Nach der Stadtführung nehmen wir ein gemeinsames 
Abschiedsessen in einem sorbischen Restaurant ein. 
 

Heimreise nach München. Die Rückkunft gegen 20.45 h. 
 

 
Romantik Hotel Tuchmacher          **** 
 

Das liebevoll restaurierte und zum Hotel umgebaute 
Renaissance-Bürgerhaus liegt zentral in der 
Innenstadt von Görlitz. Restaurant, Hotelbar sowie 
Fitnessbereich mit Sauna und Whirlpool.  
Die individuellen und doch stilgetreuen Zimmer ver-
fügen über Bad oder Dusche, WC, TV und Minibar.  
 
 

Reisepreis              € 1.255,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       145,- 
 

Opernbesuch (Kat. 1)       €         34,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 5 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 4 Abendessen im Hotel-Restaurant (außer am Ostermontag) 
- Mittagessen am Ostersonntag 
- sorbisches Mittagessen am Rückreisetag 
- Stadtführungen in Bautzen, Görlitz und Breslau 
- Ganztagesreiseleitung auf den Ausflügen in der Oberlausitz 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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